
Über eintausend Jahre bestimmten Glocken das Leben der Menschen in Europa, 
strukturierten den Tages- und Jahresablauf. Eingeführt durch irische Mönche im 
8. Jh. erfüllten Glocken die vielfältigsten Funktionen, welche am Ende des 19. Jh.
durch verschiedene technische Entwicklungen zunehmend abgelöst wurden.
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 Abb. 1
Evangelische. Kirche 
zu Voerde

 Abb. 2
Glockenrückbau 
2020-07

 Abb. 3
Mitgegossener 
Name der 
Glockengießerei:
j.f. weule
bockenem 1919

Die Evangelische Pfarrkirche zu Voerde ist laut der Denk-
malliste A der Stadt Ennepetal „von herausragender ortsge-
schichtlicher Bedeutung und stellt ein bedeutendes Zeugnis 
der Baukunst dar. Die Erhaltung ist aus kunstgeschichtlichen, 
heimatgeschichtlichen und städtebaulichen Gründen geboten. 
Für die Erhaltung liegen kunstgeschichtliche und städtebauliche 
Gründe vor.“

Ein ursprünglicher Bau der evangelischen Pfarrkirche „Jo-
hannes der Täufer“ geht zurück bis in das 14. Jahrhundert als 
kleinerer Massivbau im gotischen Stil. In den Jahren 1735 und 
1780/1781 erfolgte auf den gotischen Grundmauern ein Neu-
aufbau als spätbarocke Hallenkirche. In den Jahren 1843/1844 
wurde ein dreigeschossiger, durch Gesimse gegliederter West-
turm mit einem neoklassizistischen Eingangsportal errichtet.

Die im Turm zuerst befindlichen drei Bronzeglocken aus der 
Glockengießerei Christian Voigt, Isselburg fielen im Oktober 
1917 dem 1. Weltkrieg zum Opfer; sie wurden runtergeholt und 
für Kriegszwecke eingeschmolzen.

Am 13. Juli 1919 ertönte dann aber wieder das Glockengeläut 
über dem heutigen Stadtteil Voerde.

Der damalige neue Glockenstuhl (Gießerei unbekannt), eher 
untypisch und selten, wurde aus Grauguss und die vier Glocken 
wurden seinerzeit um 1919 aus Eisenhartguss hergestellt (Glo-
ckengießerei J.F. Weule, Bockenem/Harz) (Abb. 3):

• Glockenstuhl aus Grauguss (Grauguss hat 
schwingungsdämpfende Eigenschaften)

• Glocken aus Eisenhartguss (durch die Materialei-
genschaften, Eisenguss mit sehr geringem, freiem 
Kohlenstoff im Gefüge, ist der Klang im Vergleich zu 
Bronzeglocken matter und der Nachhall kürzer)

Die damalige preiswerte Alternative der Glocken aus Eisenhart-
guss sollte lediglich ein Provisorium darstellen, welches dann 
aber doch an die 100 Jahre bis Juli 2020 überdauerte.

Marc Blum

Die Umsetzung eines gusseisernen Glockenstuhls

Ein Provisorium aus der evangelischen Kirche in Enneptal-Voerde bekommt nach 100 Jahren eine neue Heimat.

Glockensachverständige stellten nämlich in der jüngsten Ver-
gangenheit Schäden an dem Glockenstuhl (Risse) und den Ei-
senhartgussglocken (Korrosion) fest; welche wahrscheinlich 
bei einem eventuellen späteren Schadenseintritt auch mit zur 
Schädigung des Kirchturms geführt hätten.

Die Kirchengemeinde entschied sich für ein neues Glocken-
geläut aus Bronzeguss und mit einem hölzernen Glockenstuhl.

Da aber die Kirche samt ihr Grundstück in Gänze unter Denk-
malschutz steht, damit auch der historische Bestand des guss-
eisernen Glockenstuhls samt der vier Eisenhartgussglocken, 
stellte sich die Frage, wie damit denkmalrechtlich umzugehen 
ist.

Da die budgetierten Baukosten der Kirchengemeinde für 
diesen Glockenaustausch schon deutlich überschritten wa-
ren, konnte keine denkmalrechtliche Lösung vor Ort auf dem 
Kirchengelände gefunden werden.

Es musste nach Alternativen gesucht werden, diesen selte-
nen Glockenstuhl aus Grauguss und seinen vier Eisenhartguss-
glocken in eine aus Denkmalschutzsicht würdige wie gesicherte 
Zukunft zu übergeben.

Schwerpunkt Glocken
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Abb. 4
Neue Heimat im Industriemuseum

Abb. 5
Alters- und gebrauchsbedingte Risse im Glockenstuhl

Nach kurzer Suche bot sich dann die Möglichkeit, den Glocken-
stuhl aus Grauguss und seine vier Eisenhartgussglocken in dem 
ebenfalls denkmalgeschütztem Industriemuseum von 1900 für 
Gießerei- und Schmiedewesen in Ennepetal-Altenvoerde in der 
Erdgeschossebene unterzubringen.

Im April 2022 wurde dann der gusseiserne Glockenstuhl mit 
seinen vier Eisenhartgussglocken unter sachkundiger Beglei-
tung des Verfassers wieder aufgerichtet und am 11.9.2022 an-
lässlich des Tags des offenen Denkmals mit einem Gottesdienst 
feierlich wieder eingeweiht.

Aus Gründen der Standsicherheit ist das alte Geläut am 
neuen Standort im Industriemuseum nur als Tondokument 
überliefert.

Dieses Projekt wurde durch den Verfasser dieses Berichts 
nach DIN EN 16096:2012-10 „Erhaltung des kulturellen Erbes 
- Zustandserhebung und Bericht für das gebaute Kulturerbe“ 
sowie aus denkmalrechtlicher Sicht der einwandfreien Metall-
restaurierung und als öbuv SV gutachterlich begleitet.

Projektbeteiligte:
Förderkreis Industriekultur e.V – Bauausschuss Industriemuseum, Neu-
straße 53, D-58256 Ennepetal
www.ime.nrw

BLUM-INGENIEUR-CONSULT – beratende Ingenieure – ALTESEISEN Me-
tallrestaurierung, Fettweide 18, D-58256 Ennepetal – Altenvoerde
www.alteseisen-ing.de; www.alteseisen-sv.de

MARC BLUM
ist Dipl.-Ing., Dipl.-Wirt.-Ing. (FH), M.Sc., öffentlich bestellter 
und vereidigter Sachverständiger im Metallbauer-Handwerk 
für „Metall- & Stahlbau, Metallrestaurierung“ und Inhaber von 
BLUM-INGENIEUR-CONSULT

Fotos: Abb. 1-2 Wilfried Schmale, Abb. 3-5 Marc Blum

Anzeige

    Fettweide 18
    D-58256 Ennepetal – Altenvoerde

Frank Sabrowsky
    Mobil: + 49 (0) 177 87 82 952
    E-Mail: frank.stahl-eisen@t-online.de

Marc Blum
    Mobil: +49 (0) 1575 58 30 167
    E-Mail: blum.stahl-eisen@t-online.de
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Die Geschichte der Bornholmer Standuhr • Interieur aus der Schmiede

Was das Licht nicht gibt – kann der Raum nicht haben !

Wärmende Möblierung – Restaurierung eines besonderen Schweizer Gestellofens
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Raumaustattung kann mehr sein als das, was ihr die traditionelle 
Auffassung zuschreibt. Wir werfen auch einen Blick auf Elemente 
aus anderen Gewerken, die zur Gestaltung und Ausstattung von 
Räumen beitragen. Also: Raumausstattung interdisziplinär 

Zwischen Schutz und Schau – Vom Umgang mit historischen Parkettböden im Museum

Begehbare Kunstwerke – die inkrustierten Fußböden in den preußischen Schlössern

Linoleum − eine einzigartige Erfindung ! 
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Mit Füßen getreten zu werden ist nur ein Teil ih-
rer Bestimmung, denn sie sind auch begehbare 
Kunstwerke von vergänglicher Schönheit.

Das Telefonhäuschen – ein Quadratmeter Privatsphäre im öffentlichen Raum

Fischmaul, Drachenkopf und Delphin – Berliner und Leipziger Straßenpumpen

Litfaselei − der Weg einer Werbe-Ikone im Außenbereich 

2 2019
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Ob Kiosk, Litfaßsäule, Telefonhäuschen oder Sitzbank: 
 Straßenmöbel befriedigen die unterschiedlichsten Bedürfnisse im 

öffentlichen Raum. Wir beleuchten in dieser Ausgabe die Geschichte 
und auch die Zukunft einiger ihrer prominenten Vertreter.  

Damals schon ein HotSpot: Der Spittelmarkt in Berlin um 1912
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Schöner Schein Praktische Beispiele von Holzmalerei

Das geflügelte Herz Sepulkral-Kultur in historischer Technik

Entdeckung der „Neu-Neogotik“ Rekonstruktion zweier Seitenaltäre 

1 2019
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Von Anschießer bis Zollbaudach, 
von Sorgfalt und Sorgenfalten, 
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Holzschutzmittel früher und heute im Freilicht museum Glentleiten

Wiedergewinnung verlorener Handwerkstechniken im Freilichtmuseum

Ein Kriegerdenkmal fürs Freilandmuseum ! ?

1 2020
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Freilichtmuseen sind deutschlandweit sehr beliebt und von großer   
Bedeutung für die Bewahrung materiellen und immateriellen Kulturguts. 
Viele von ihnen widmen sich der Bewahrung und Vermittlung einer 
vergangenen, ländlich-bäuerlichen Kultur auf regionaler Ebene.

Nach der kurzfristigen Absage der denkmal 2020 wollen wir mit dieser 
Ausgabe unseren Mitgliedern und auch einigen langjährigen Partnern 
die Möglichkeit geben, ihren Messestand doch noch aufzubauen – wenn 
auch in einer etwas anderen Form.
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Eine Nachlese  
zur Denkmalmesse in Leipzig

Die Wallhecken Schleswig-Holsteins

Restaurierung und Konservierung der Berliner Mauer

Zaunanlagen in der mitteleuropäischen Urgeschichte

4 2020
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Sie bestehen aus den unterschiedlichsten Materialien und 
werden in den vielfältigsten Formen und Bauweisen hergestellt. 
Doch eines haben sie seit Jahrtausenden gemeinsam:  
Sie sollen bewahren, trennen und schützen.

Wir benutzen sie täglich, beachten sie aber selten. Dabei sind Treppen nicht 
nur funktional, sondern auch ein prägendes, gestalterisches Element in der 
Architektur. Sie sind in Form und eingesetzten Materialien so vielfältig wie 
die sie beherbergenden Gebäude.
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Teil 2

Die „Knopfhäusle“ – eine ehemalige Arbeitersiedlung in Freiburg

Werkssiedlungen in Gelsenkirchen – von Kolonien zu Gartenstädten

Die Siedlung Dessau-Törten – eine Umfrage zum Wohnen im Denkmal

3 2020
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Mit dem Beginn der Industrialisierung und dem damit 
verbundenen rasanten Bevölkerungswachstum stieg auch 
der Bedarf an Mietwohnungen. Nicht nur im Ruhrgebiet 
errichteten große Betriebe eigene Wohnsiedlungen, deren 
bauliche und soziale Strukturen und Qualitäten bis heute 
ortsbildprägend sind.

• Die Holztreppe – Königin der Architektur
• Die Treppen der Schlossanlage Schloss Seehof in Memmelsdorf bei Bamberg
•	Die	Ambivalenz	von	Anspruch	und	Realität	in	der	Denkmalpflege	
 am Beispiel einer Treppenrestaurierung

32021
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TREPPEN
ANLAGEN

Wir benutzen sie täglich, beachten sie aber selten. 
Dabei sind Treppen nicht nur funktional, sondern auch ein 
prägendes, gestalterisches Element in der Architektur. 
Sie sind in Form und eingesetzten Materialien so vielfältig wie 
die sie beherbergenden Gebäude.

Teil 1

Translozierung von Nachkriegsgebäuden: Zeitzeugen des Wirtschaftswunders

Das Historisch-Technische Museum Peenemünde

Vor den Toren Berlins – der Museumspark Rüdersdorf

2 2020
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In der Ausgabe „Freilichtmuseen Teil 1“ lag der Fokus auf Einrichtungen, 
die sich der Darstellung und Bewahrung einer vergangenen ländlich-
bäuerlichen Kultur widmen. Diese Ausgabe richtet den Blick eher auf 
Freilichtmuseen und Museumsparks mit industriellen, technischen oder 
auch sehr konkreten historischen Bezügen. 

Die „Kathedrale des Kalks“ – Schachtofenbatterie im Museumspark Rüdersdorf 

Aktuell: Der Freistaat Thüringen konnte nach jahrelangem Kampf erstmals 
erfolgreich den Paragraphen 27 des Thüringer Denkmalschutzgesetzes rechtskräftig 
durchsetzen, der die Enteignung von Denkmaleigentümern ermöglicht, die ihren 
Pflichten nicht nachkommen. (Siehe dazu den Beitrag über Schloss und Park Reinhardsbrunn auf Seite 55)
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Tragwerke

Denkmale der Nachkriegsarchitektur erfahren in der öffentlichen Diskussion oft viel 
weniger Wertschätzung. Dabei sind sie doch ebenfalls – wie Schlösser und alte Kirchen 
– Ausdruck einer geschichtlichen Epoche und haben ihre Geschichten. Zudem stellen sie 
durch die Verwendung anderer Materialien und Konstruktionen ganz neue Anforderungen 
an ihre Erhaltung.
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Denkmal ? 
      Oder was ?

DENKMALE DER NACHKRIEGSARCHITEKTUR

Die Tätigkeitsfelder der Restauratoren im Handwerk sind vielfältig. In der vorlie-
genden Ausgabe finden Sie interessante Restaurierungsberichte und Beiträge 
über die Arbeit der Kolleginnen und Kollegen an unseren Denkmalen. Eine Ausgabe 
mit facettenreichen Inhalten aus der Welt der Restaurierung, Konservierung und 
Denkmalpflege.
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Die energetische Ertüchtigung geht auch an Baudenkmalen nicht vorbei. Zur Bewahrung 
der historischen Substanz bei diesen Maßnahmen sind grundsätzliche Überlegungen zur 
Bewertung und Berechnung ebenso wichtig wie die sorgfältige Planung und Ausführung 
in der Praxis.

32022

Restaurator im Handwerk
DIE FACHZEITSCHRIFT FÜR RESTAURIERUNGSPRAXIS

14.  JAHRGANG

De
ut

sc
hl

an
d

12
 €

Schwerpunktthema

R
es

ta
ur

at
or

 im
 H

an
dw

er
k 

• A
us

ga
be

 3
-2

02
2 

• I
SS

N
 1

86
9-

71
19

Denkmalschutz  
          und Klimaschutz

Wie geht das zusammen ?

Er
nt

e 
vo

n 
Se

eg
ra

s

Die Jahrgänge 2009-2018 
finden Sie im Zeitschriftenarchiv auf 
www.restaurator-im-handwerk.de.
Einige Ausgaben sind vergriffen 
und nur noch als ePaper erhältlich.


